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Die Nachnahmen für das erste Vierteljahr
1943 werden diese Woche versandt. Für freund-
liehe Einlösung danken wir sehr. Sollte der
Briefträger während Ihrer Abwesenheit vor-
sprechen, ist die nachträgliche Auslösung auf
dem Postbüro möglich. Wenn es aber zu spät
ist, dann zahlen Sie den Betrag kostenfrei
auf Postscheckkonto III 11 266 ein. Ihre Treue
ist uns Ansporn und Verpflichtung zugleich.

DIE BERNER WOCHE
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audi «fieses JUiforf

Tuchfabrik Schild AO. Bern
Wasserwerkgasse 17 (Matte) Telephon 2 2612

Herrenanzüge
HerrenMäntel

Sportanzüge
Schweizerarbeit von der Rohwolle bis

zum fertigen Kleid in moderner Ausführung

Berner Stadttheater. \V.«> c h e n s (• t e 11> I a s« :

Sonntag:, 17. Januar, 14 % I hr, Tomb. S.

113, 114, „Die lustige Wîtwe", Operette iri
drei Akten von.Franz Lehar. 20 I hr: Premiere,
Tonil». S. 115, lift, „Der Barbier von Sevilla";
Komische. Oper in zwei.Akten von G. Rossini,
Montag, IN. «Januar: Volksvorstellung Kartell,
„Dr. med. Hiob Prälorius'.' von Curl Götz.
Dienstag, 10, «Januar: Tomb. S. 117, .118,
„Maske in Blau", Operette in drei Akten von
Fred Raymond. Mittwoch, 20. .Januar: Ab. 10,
Premiere, ,.Jugend". Ein Liebesdrama iii drei
Aufzügen von Max Halbe. Donnerstag, 21. Ja-
nuar: Tomb. S. 110, 120, 121, 122. Zum letzten
Male „Der lebende Leichnam", Schauspiel in
12 Bildern von Leo Tolstoi. Freitag, 22. Ja-
nuar: AJ>. 17, „Der Barbier von Sevilla '^
Komische Oper in zwei Aufzügen von (I. Bus-
sini. Samstag, 23. Januar, 15 I hr: „Der ge-
stiefelte Kater", Weihnachtsmärchen mit Mn-
sik, Bühlkellbearbeitung von Margret Haas.
20 Uhr: Tomb. S. 123, 124, „Der Bettelst»;-
dent", Operette in drei Akten von Carl Mil-
locker, Neubearbeitung von Eugen Otto.
Sonntag, 24. Januar 14(4 Uhr: Tomb. S. 125,
120, ,.Maske in Blau", Operette in drei Akten
von Fred Raymond. 20 Uhr: „Madame

Butterfly", Oper in drei Akten von G Lucotuo
Puccini. Montag, 25. Januar: Vojksvor,Stellung
Arbeiterunion, „Vor Sonnenuntergang", Schau-
spiel in 5-Akten von Gerharl Hauptmann.

Konzerte
•Sonntag, de/t /7. ./amt«r, 10 Uhr 45, in der

Schulwarte 2. Matinee des Zurhrüggquarlclt.
A/onfag, /«V. «/anuar, im Kasino, Juhiläums-

Konzert des Theatervereins zugunsten der
Nationalspende.

FVedttg, 22. ./rmw/r, im Konservatorium Szi-
get ti-Quartet I.

Bern Die Stadt als Monument
Auf Einladung der Freistudentenschaft, und

der Kunstgesollschaft spricht der Berner
Kunsthistoriker Dr. Pom/ //o/er Donnerstag,
den 21. Januar, 20 Uhr, in der Schul warte
über dieses Thema. (Mit Lichtbildern.)

.•> v

Tierpark Dählhölzli
Zu Beginn des neuen Jahres konnte das

Vivarium um eine neue Sehenswürdigkeit he-
reichert werden. An einer Schmalseite wurde
ein Terrarium für Grnssschildkröten eingerichtet
und mit. zwei kostbaren Pfleglingen besetzt,

die zwar schon seit längerer Zeil im Dählhölzli
leben, aber bisher nicht in befriedigender Weise
untergebracht werden konnten. Das ist jetzt
erfreulicherweise der Fall.. Ks handelt sielt um
eine 7 kg schwere Sirahlenschildkröte aus
Madagaskar: diese schön gezeichnete Art gilt
in Tiergärten als sehr heikel und ist entspre-
eheird selten. Noch he merkenswerter ist der
zweite Insasse, eine junge KlefantenseliildkriHc
von 25 kg Gewicht. Unter den günstigen
Lebensbedingungen im neuen, wohl geheizten
Terrarium dürfte das wertvolle Schildkröten-
baby sein Gewicht bald verdoppeln. Ele-
fanteiischildkröteti können bis 150 kg schwer
werden. Früher schrieb man diesen Biesen-
reptilien eine fantastische Lebensdauer von
300 500 «Jahren und ein entsprechend lang-
sûmes Wachsen zu: aber auf Grund von neuen
Beobachtungen weiss man, dass diese Tiere
mit 20 Jahren foiü pflanzungsfähig sein können
und dass sie ein Alter von „nur" wenig über
100 Jahren zu erreichen vermögen. Elefanten-
Schildkröten, leben in mehreren Arten auf
einigen äquatorial gelegenen Inselgruppen de^
indischen und pazifischen Ozeans; besonders
typisch sind diese Riesengeschöpfe für die
Galapagos-lnseln.

Was/

im KUEiAAL BERA

Bei den letzten Kursen konnten nicht alle Anmeldungen
berücksichtigt werden; wir bitten deshalb, sich rechtzeitig
einschreiben zu lassen für die im Januar und April be-
ginnenden Kurse für Handel. Sekretariat, Verwaltung, Ver-
kehr (Bahn, Post, Telephon, Zoll, Polizei), Arztgehil-
finnen, Sprachen u. Kunstgewerbe. Diplom, Schulberatung,
Stellenvermittlung, Praktikum. Auskunft u. Gratisprospekte

Neue Handelsschule Bern
Spitalgasse 4 (Karl-Schenk-Haus) Telephon 2 16 50

Oie blacknabmen für 605 erste Vierteljobr
1?6Z ver6sn 6!ese Wocbe versandt. fürt>evn6-
liebe Einlösung sanken vin sebr. Zollte cisr

krisströger väbren6 lbrer ^bvesenbeit vor-
sprecksn, izt 6is nacbträglicbe Auslösung aus
<tem postbüro möglicb. Wenn es aber lu spät
ist, clann rablen 5ie clsn ketrag kostenfrei
auf postsckeckkonto III 11 266 ein. lkrs 'freue
ist uns Ansporn unci Vsrpflicbtung ztugleicb.
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kisrren-^nrüge
tteeren Mäntel

Zpori-^nriigs
Zebveirsrarbsit von 6sr kotnvolle bis

^um fertigen <ls!6 in moderner ^ustukrung

kerner 8tsätttiester. VVoel.ei>s>>iels>l!>>>.
8«»nnt.»^, 17. .l»n»»:»p, 15 l/, l l»i', l'«>n,i». 8.

11!1, 11^5, ,,I)ie I»lstis?e WOvve' Os»,-,« U«' ir»

«irei.^klen v«»n l inn/. l.et»:5> 20 ^ in': !Oel»»ieie,
'fon.lv. 8. 115, 110, „Der ti»rì>ier von 8eviIIt»"j
l<on»is«:'ne. in zwei Eliten v«»n (i. I1«»ssini.

.Vlont»^, 1K. .l:»nn»>': V <>ll<sv,»lst^elllin^ Ixui i« II,
,,l)e. n»eci. lli<»i> l^liisoiins .' v«»>» t'nrt (,öt/..
Divnst^S, 10, .lunnne: l'orni». 8. 117» 118,
,,.Vl»slce ii» lllnn', ()s»eiette in «leei /Vivian vnn
l'ie<l tinvrnnnO. .Vlit lxxoei», 20 lunnui': /Xi». 10,
l^ietniere, ,..1n^en«l". s^in l/n i»es«l > :»»»»:» ii» «Ii«i
^Vnl/n?en vnn .Vlnx Ilnli»«'. l )onnelsI:»«5, 21. In-
nnnr: l'nlnO 8. 110, 120, 121, 122. /nnn !et/.l« n
V1»le ,,l)ee lel»en«le l.eiei»n:»n» 8«!i»:»nsj»i« l in
12 kilOvl'n vnn l^e«» l'oistoi. I'^eiU»«?, 22. .1:»^

nnnr: 17, ,,l)ei' lì:»ii»i«n' vnn 8evill:»0
Kon»isel»e Ojier in /.vvei /Vtli/.n^en vnn <!. l1«»s-

sini. 8»rnsd»'5, 28. .Innnnl', 15» l inv ,,I)e« s<e»

sliekelse lvuleeWeil»n»elilsn»:»le!»en n»it iVln-
s»l<, I1nl»i»eni»e»rl»eidnnt5 v<»n .Vlni^eet 11»:»!;.

20 vtir: îomli. 8. 123, 121. ,,11er Nettvlstn-
slvttl', il» «Il'ln >V!it«?n vnl» s^nl'I .VIil-
!nnk«>i', ^<n»1»t;:»nì>» il>in^ vnri l'n^cn» (1lt«>.

55nnnl»A, 2^. .I:»l»»i»i' 1^»!^ l!1»> : I'n»nt». 8. 125»,

120, in lllnn", in <1rei ."Vkten

vnn lVocl llu.vmnnO. 20 lìln': ,,Vk»l1»n>e

lìntUìs'tlx <)z»ei' in <!i< i .V!<l« i» x <»>» <!i»t »»n»n

pueeiiii. ìVIuiàA, 25. .Innnnr: V'nlksvorsleilunl?
/VlInnteiìitnnn, ,,Vnl' ^l'NNtNi'ilìiiN^îìNl?8<.tn»N"
^j»i<»1 in 5» x «»n (ìo> 1»ni l I I:»n>»lln:»nn.

Koncerte
«/en //. ./nn:ene, 10 l. In- 55», in <1<N'

8clnl1>v»l l«> 2. Vlul ince <!e!» /ni I>» »i^^«>n:»i l« l t.
Z.'»', ./nn,/«//', in» lv:n<inn. .1 nOiliinn»!;^

ìv«»i»'/.e> t «1,-tj O'tn »le» vei» inì< /.n^nn^t« »» «1«'»'

IVi»tjnn»l!;s>«n»«Ie.
/'7'e/in^, 2^2. ./n/tnn/', in» Knnü, > v:>l«>iinn» 8/.i-

1i-<^ni»lU l l.

Kern vie 8ts.1t sis monument
/Vnl !'nnl»t!nn«5 «1<N' 1?'ieislinl» ntei»ìie1»:»1l NN«I

<1<n' 1<nn8l^t't>< II^« 1»:»1l !«s»i ieiil ,l«n' Ilin inn'
K ninit !»»!;! «»! i!<e>' 10 //n/eè 10»i»n«»i'!iU»^,
<i«'n 21. .liìiliini', 20 1 In', in «lee 8(0»nlxv!»i le
iiOel' (lies«;!; l'ln'n»:». i VIil ln« I»l1>il<1«'i»».j

>

'
> -

l'ierpark Osliltiöl^li
Xn llt^ini» «les »»en»n» .1 nines knnnU' <ti»s

Vivniinn» nin eine nene Le!ìvnsvvin«!i^I<eil !»e-

rvieliert vvvr.1«». /V» einer Lol.mulseite svnrcle
ein 'l'vrrsrinln für <!ru»ssel>!l>llirgteu ein^eriel.tet
unit mit v.vei linstbsren Pfleglingen I>es«t/.t,

«lie /.xvili- se>»«»n seit !:il»^ei ,n- /.eil in» l ):»I»ll»«»l/.li
leìxni, »1>e»' Inslìee ni« lit in lx'l» ieili^nniei' Weise
nnlei«5et»>:»e!»l vvei«l« n l<,n»nl« n. I)»s ist jel/.l
erfreuliel>er>veise rler l'nll. l'is linnilelt sieb um
eine 7 l<>5 selìxvine 8lInlil« ns«'I»i!«1!ilìitl» :»ns
VI:»«!i»'s»s!<:»i i «li« s<- st linn ^«"/.«n« l»nel«' /V»l ^ilt
in 1'i< i«5Ü» t«n» nls sein Iiei!<e! nn<! ist ntsj»l, -

eilen«! seltìni. 5x«»el» i>« lnei 1<«'nsxvei l<N' ist «l< >'

/..veile lnsussè, eine jung>> lvlekî>nt,ensel>il>ll<rûle
vnn 25 kg tievvielil. I »ter lien giinsligiul
l.ebenslieilingungen in> neuen, vvnlil gel>ei?.le»
'l'errnriu», ilürkte -Ins wertvoll.' Lelulilkröteu-
l»i»1»v St in l'.evvielìt !»:»!«> vei,1<»s»s»«'In. !'.!« -

ti»nt« nse1»il«1!<lt»l,'n können l»is 15»0 I<^ s«0»xv e

>vei'«ien. i'i »»!»< >' s, in ie!» lNiin «liesen Iliesen-
ies>t ili« ii « >ne i:»l»t:>sìisel»e s.ei)ei»s«1:ln« e von
200 5»00 .lninl n nn«i ein entslN'eelien«! I»>»^^
suines VV:»ei»s«n» '/.n: :»l»ei' :»nt lninni von nenen
ljeot»:»«Oil nn^e»» xveiss n»:»n, <i:»ss «liese l'i< >«'

init 20 .Iniiren f»rt>>flî.n/ungsf!Ìl>ig sein können
in»tl «lnss sie ein /Vite»' v,»n ,,!»»!>' xveni«? »"linn

100 .1:»ln«n» /.n ei'i'eie!»en veennìp'en. l'0«0:»nt«>n^
setn!«iliiöUn» ltlnn in n»«ln«nei» ^Vil«n» uni'
eirii^en ü(jn»l«n'i:ll «?< !e^t nen lnsel^l,is)s>«n» «!e.^

in<1isei»e»ì nn«l j>:»/.iiiseln'n ()/.e»ns-, t»esnn«leis
d.Voisetì sin«1 «iiese lìies« n^esel»ns»i'e in»' «iie
(1i»1:»l»«»j5ns-Inseln.

R I» It 15 It V

Ksi «lsn lstitsn i<ui-5«n tconlNen nickt atie Anmeldungen
benUcksicktigt >vek-dsn,' vir bitten deskalk. zjck »-scktreitig
einsck^eiben ru îo55en fbc dis im lanuai- und ^prii de-
ginnenden kurze lu»- idandei. 8s!<«-eta»-iat. Vervaitung, Ver-
i<ek»- (kokn. ?ozt. l'elspkon. ?oil. ?olirei), ^frtgekil-
sinnen. Zpnacken u. l<unztgem«erbe. vipiom. Zckuiberatung.
8telienve5mit»lung. Praktikum.^U5kunlt u. (Zratizprorpekte

^tvuv Han<isl55ckuls ksrn
8pitalgo5ze 4 (!<ar!-8ckenk-i1ou5) l'elepkon 2 16 50


	Was die Woche bringt

